
Gemeinde Welver Welver, den 14.02.2020
-DER BÜRGERMEISTER -

Damen und Herren

des Rates

der Gemeinde WELVER

Sehr geehrte Damen und Herren.

zur 47. Sitzungdes Rates der Gemeinde WELVER,
die am

Mittwoch, dem 26.02.2020,
17:00 Uhr,

im SAAL des RATHAUSES in Welver

stattfindet, lade ich herzlich ein.

Tagesordnung

‚A. Öffentliche Sitzung

1 Einwohnerfragestunde gemäß $ 18 GeschO
- begrenzt auf 15 Minuten —

2. Erste vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr. 3 „Aulswinkel',
Ortsteil Scheidingen
hier: 1. Ergebnis desBeteiligungsverfahrens

2. Salzungsbeschluss

3. Zweite vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr. 2 „Auf der Koppel‘,
Ortsteil Eilmsen
hier: 1. Ergebnis des Beteiligungsverfahrens

2. Satzungsbeschluss

4. Erweiterung der Außenbereichssatzung „Westholz" im Ortsteil Vellinghausen
hier: Einleitung des Satzungsverfahrens gem. $ 35 Abs. 6 BauGB

5. Medienentwicklungsplan der Grundschulen 2019 bis 2024

6. Anfragen / Mitteilungen



‚NichtöffentlicheSitzung

1 Konzessionsverfahren

2. Auftragsarbeiten zur Unterstützung der Finanzwirtschaft

3. Ausbau der L 747 Ortsdurchfahrt Schwefe
ABK Systemumstellung Soestweg (RW-Kanal OD Schwefe)
hier: Bereitstellung der Haushaltsmitiel

4. Ausbau der L 747 Ortsdurchfahrt Schwere
Ingenieurleistungen der Bauausführung und Bauleitung
hier: Auftragsvergabe

5. Abwasserbeseitigungskonzept 2018 - 2023
‚Anschluss der Ortsteile Berwicke und Stocklam an die öffentliche Kanalisation
Ausschreibung der Arbeiten zur Baugrunduntersuchung
hier: Auftragsvergabe

6. _Abwasserbeseitigungskonzept 2018 - 2023
‚Anschluss der Ortsteile Einecke und Klotingen an die öffentliche Kanalisation
‚Ausschreibung der Arbeiten zur Baugrunduntersuchung
hier: Auftragsvergabe

7. KSK Emeuerungder Fensterfassade der Tumnhalle der Grundschule Bo’geln
hier: Auftragsvergabe

8. Verwendung der Fördergelder „Gute Schuie 2020* und
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz.
hier: Information bzgl. Gelder / Refinanzierung von Maßnahmen

2. Anfragen Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen

Schumacher

Damen und Herren desRates

Bauer, Braun, Buschulte, Daube, Fahle, Flöing, Haggenmüller, Holote, Irmer, Jäschke, Korn,
Kosohe, Loeser, Lutter, Philioper, Plaßmann, Römer, Rohe, Schulte, Starb, Stehling,
Stellmach, Supe, Wagener, Wiemer und Wintgen
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Erste vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr.3 „Aulswinkel“,
Ortsteil Scheidingen
hier: 1. Ergebnis desBeteiligungsverfahrens

2. Satzungsbeschluss

 

‚Sachdarstellung zur Sitzung am 22.01.2020:

Das Bebauungsplangebiet Nr. 3 „Aulswinkel‘liegt im Ortsteil Scheidingen am nördlichen Rand
der Ortslage. Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes erstreckt sich auf die Flur-
stücke 173, 114 und 132 der Gemarkung Scheidingen, Flur 1, mit einer Größe von rd. 2.000
m’. Die Parzellen sind bereits bebaut (Aulflucht 42 und 44)

Inhalt der vom Rat am 10.07.2019 beschlossenen Änderung: Das bisher dem Außenbereich
zugeordnete bebaute Flurstück 132 (Aulflucht 42) wird in den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplaneseinbezogen. Es wird eine überbaubare Grundstücksfläche durch Baugrenzenfest-
gesetzt. Auf dem Flurstück 113 (Aufflucht 44) wird eine überbaubare Grundstücksfläche durch
Baugrenzen festgesetzt. Bei einer maximal zulässigen zweigeschossigen Bebauungbeträgt
das Höchstmaßder baulichen Nutzung 9,0 m. Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser. Zur
Regelung des Maßes der baulichen Nutzung wird zudem eine Grundflächenzahl von 0,4 fest-
gescizt.

Mit der Planung ist eine Nachverdichtung beabsichtigt sowie die Einbeziehung einer bebauten
Außenbereichsparzelle in den Bebauungsplanbereich. Es kommt hier das vereinfachte Ände-
rungsverfahren gem. $ 13 BauGB zur Anwendung. Zudem sind die Voraussetzungender 8$
13a (Bebauungsplan der Innenentwicklung) und 13b BauGB(Einbeziehung von Außenbe-
reichsflächenin das beschleunigte Verfahren) erfüllt, so dass die Änderung im beschleunigten
Verfahren erfolgt

Im Zuge des Änderungsverfahrens wurde die Betelligung gem. $rjö Buena n der zat vom
21.11.2019 - 27.12.2019 durchgeführt. Seitens der beteiligten Öffentlichkeit und der Träger
öffentlicher Belange wurdenkeine Bedenkenvorgetragen. Eine abwägungsrelevante Stellung-
nahmewurde nur vom Kreis Soest abgegeben. Die Stellungnahmeist als Anlagebeigefügt.
Da keine grundsätzlichen Anregungen und Bedenken eingegangen sind, kann zum Abschluss
des Verfahrens der Satzungsbeschluss gefasst werden kann.



Beschlussvorschlag:
1
Siehe beigefügte Einzelbeschlüsse zu der eingegangenenStellungnahmedesKreises
Soest!

2.

DerAusschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem
Rat, die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Aulswinkel‘, Ortsteil Schei-
dingen, gem. $ 10 Abs. 1 BauGBals Satzung zu beschließen.

 

DerBürgermeister wird beauftragt, die Bebauungsplanänderungdurch öffentliche Bekannt-
machung in Kraft zu setzen.
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1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Aulswinkel“, OT Sch
Trägerbetelligung gem.$ 13 Abs. 2 und 5 13a BaucB.
Ihr Schreiben vorn 21.11.19 Ihr Zeichen: 61.28-180401

Sehr geehrte Damen und Herren,
ie 0. 9. Planung wurde hier mi den zuständigen Dionelselen und Abtelungen der
Verwaltung aesprochen. Im Einvermahmen mit diesen gebe ich folgende Stelungnsire ab
Mit dor 1. veroisfachten Änderung des BebauungsplanesNr. 3 „Aulswinkel‘ wid bereils.
Vorhandere Bebauung überplant.

 

Da keine Ausweitung in Freraum geplant ist, ergibt eich keine. »edeusame
naturschutztachlche Betroffenheit.

 

‚Aus landechaffsfschlicher Sicht ergabeneich zurPlanung felgende Hinweise:
Schutzgesiets sind durch die Planung nicht irabetroffen.
[ES bosicht ein geschützter Landechaftsbastandtel westlich an der Kreisstraße, Dieser L2ist
Im LP Walvar vom 16.12.2013 ausgewlasen unter LP IV C.4.00.155 as Alleefaumreihe.
Hergiiein Besinrächigunge- und Beschädigungsvaraot,

 

Efhebliche oder nachhaltige Boeinrächtigungen des östich gelegenen Naturschutzgabietes.
oder desnördlich ausgewiesener Landechaflsschufzgebiees sind nicht zu erwarten.

 

Der Londschaftplan Welver eiahSioclungeraum vor und st nicht enigager.
Die Vorschifien des $ 44 BNatSch® erfordem eine Prüfung, inwieweit durch den
Bebauungsplan Beeinrächigurgen besonders bzw, streng geschützter Tier- und
Pflanzenarten vorbereiet werden.

&NSS sücwesttaler, —Bramrpemntarmensaaustria  

  

 

 

 

1.vereinfcie Änderungdes JonesN 3,Aulsumie“

Zur Stellungnahme das Kreises Soest vom 18.12.2019;

Naturschutzfachliche und lendechsfsfachliche Belange;
Die maturschutzfachliche und landscheftsfachliche Stellungnahme wird zur Kenntnis genom-
man ung beachte.
Der Hinweis zur Vermeldung de’ Verbofstatbestände, wonach eine Begrenzurg der Ina
spruchnahme vor Vegetsinsbeständen auf Zeiten sußerhalb der Brutzet (01.03. — 30.09)
erforderlich ist, wurds keres beachelund unter Punkt 7 n der Begründung zum Beaauungs-
planentsprechend aufgenommen. Rodungs- und Raumungsmaßnahrren von Vagetationsflä-
Chen sind somit nr zwischen dern ©1. Oktober und dem 28. Februar durchzuführen.
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Bezogen auf den Regelungsumfarg des Bebauungeplans ist zu bewerten,od durch die
ermöglichten Bauvorhaben Lebensslälten (Standorte, Nist, Brut, Vichn- oder
Zufctsstätte) Besonders kzu. sireng geschätzter Tier- und Pflanzerirten heschacigt
(oder zarstöt werden können. Bei den sireng geschülzten Arter. una den europäischen
Vogelartenit darüber hinaus zu prüfen, Invlewal die Fostseizungen des Bebauungsplanes.
Störungen van Nit-, Brut, Wohn- oder Zullichtselälten verursacen können.

 

"Aufgrund der vorhandenen Bebauung it nicht damzu rechnen, dass die Plananderung zu
imeblichen und nachhafigen Auswirkungen im Sinne ces $ 42 Abs. 1 BNaISChG auf die
Planungsrelevanten Iieraren führt
Zur Vermeidung der Verbolstalbestände ict eine Begrenzung der Inansaruchnahme von.
Vogeialionebesiänden auf Zeiten außerhalb der Brutzet (1. März Dis 30. September)
dennoch erlorderich.
Damit ist dann nicht esichtich, dass bei der Realisierung der beantragten Malinahma die.
artenschutzrechtichen Verboistatbestände für geschützte Tier- und Planzenarten nach 8.44
BNeISchG berührt werden.
Diese, anhand der Antragsunierlagen gewonnene verläutge Einschätzung entbindet nicht
ven der Verpflenlung, bei der Bauzusführung eltalgen Hinweisen auf vorkommende
gaschülzte Ter- und Pilanzenerten nachzugehen und ın dissem Fall unverzüglich die Untere
Naturschutzbehörde des Kreisas Soast ale di für den Artenschutz zuständige Behörde zu
informieren.
Die Untere Wasserbehörde gibt den Hinweis, dass die Niederschlagswasserentsorgung der
Grurdstücke „Gemarkung Scheidingen, Flur 1, Flurstücke 114 und 132° unklar it.
Laut voriegendem Abwasserbesellgungskonzept verläuft entlang der genannten
Grundstücke kein Mischwasser- oder flegenwesserkenal, sondern lecidien am
Schmutzwasserkanal. Ss ist deshalb mit der Unteren Wessertehörde zu klären, wie das
INiederschlagswasser ver befestigten Flächen enlsorgl wir, ca in den lanuntertagen dazu
keine Angaben gemacht werden,
In ciesem Zusemmenhang wird darauf hingewiesen, dass für die Einkitung des
Niederschlagswassers In ein Gewässer ocer beı Versickerung in das Grundwasser eine
wasserrechliche Erlaubnis gem. $ B WHG erforderich ist. Dazu muss geklärt werden, od.
ine Versickerung oder Eintaltung grundsätzlich möglich ist.
Segen de Nachverdichtung des Fluretucks 113 besteher keine wasserrechtichen
Bedenken, sofern ein Anschluss an den vorhandenen Mischwasserkanal eroist, und das.
Regennicktaliebecken der Gemeinde fur das zusäizlich anfallende Regenwasser
Qusreichend bemessenist.
DIe Abteilung Streßenwesen gt zur Planung flgenlon Hinweis:
Der Geltungsbereich des Bebauungsplaneelg! In siraßenrachtlicher Sicht außerhalb der
faclgesetzten Ortsdurchfahrt der Kresstrain 14.
Daher bedar jede Baumaßnahme einer Sondemutzung.
Die Abillung Straßenwesen des Kreises Soaet it In alnam Baugenehmigungsverfahren
demnach zwngend zu beteilgen.
Diese Stellungname wird zugleich abgegeben für die Landrätfn als Untere Stastiche
Verwaltungsbehörde - =lanungsaufsicht

2.vereinfchte Änderung es Alone Ar. ,Auswiket”

Abasserischnische Erschließung
Für der Geltungsbereich das Bebauungsplanes Nr. 3 ‚Aukwinkellegt der Gemeinde Wever
eine Genehmigung der Bez.Reg, nach 9,58 Abs. 2. LNG NRIV vor. (Genehmigungsdatum:
22.02.1980, A2.4.4.27.9740430). Nach den varlegenden wassenechticher, Genehmr
ungsunterlagen leg! cas Bebauungsplergebiat im Einzugsgebiet der Mischwasserkanalise-
Hien. Nach Aapleich der Bestandspläne mit den Genshmigungeurterlager wurde jetzt fasige-
stil, dass cle Darstellung Im Kanalbestandeplan al„SVl-Kanal’falsch ist. Da der Kanzbe-
Standoplansuch als Systernderstell.ng für das ABK venwendel wurde, liegt dem ABK hier im
Detail eine fehlerrafie Derstelune zu Grunde. Die erforderlichen Änderurgen wurden hiein
Kanalbestand bereits vorgenommen.

Nach dem festgestelten Sachyerhät rd aso das arfalerde Niederschlagwasser über dia
IN-Kanalistian ordnungsgemäß abgeleitet.

Inder Fegründung vird unter Punkt 4 das Thema abwassertechnische ErechleRurg präziser.

 men:
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Stralermesen
De Hinweise werden zur Kenninis genommen und beachtet. Der sraßenrechtiche Hinweis.
wurd urter Punkt 4 ‚Erschließung! entsprechend dargestellt.
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en Beschlussvorlage

Fachbereich 3 Gemeindeentwie<lung Sachbearbeiterin: Harr Große
Az. 61-26-09/03-01 Datum: 08.01.2020
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Zweite vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr. 2 „Auf der Koppel“,
Ortsteil Eilmsen
hier: 1. Ergebnis desBeteiligungsverfahrens

2. Satzungsbeschluss

 

Sachdarstellung zur Sitzung am 22.01.2020:

Die 2. vereinfachte Änderungdes BebauungsplanesNr. 2 erstrecktsich ausschließlich auf das
Flurstück 106 der Gemarkung Eilrrsen,Flur 5. Die Fläche warbisher im Bebauungsplan als
„öffentliche Grünfläche - Kinderspielplatz“ ausgewiesen. Es erfolgt eine Änderung zur Aus-
weisungals reines Wohngebiet (WR)entsprechend der vorhandenen Ausweisung im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes. Eine überbaubare Fläche wird nicht festgesetzt. Auf der
nichtüberbaubaren Fläche sind untergsordnete Nebenanlagen und Einrichtungen gem. $ 14
BauNVO zulässig, die dem Nutzungszweck der in dem Baugebiet gelegenen Grundstücke
oder des Baugebietes selbst dienen urd die seiner Eigenart nicht widersprechen.

Im Zuge des Änderungsverfahrens wurde die Beteiligung gem. $ 13 BauGBin der Zeit vom
14.11.2019 - 27.12.2018 durchgeführt. Bedenken wurdennicht vorgetragen. Die Westnetz
GmbH weist in ihrer Stellungnahme auf die vorhandene Hochspannungsfreileitung hin. Die
Stellungnahmeist als Anlage beigefügt. Der Planbereich liegt außerhalb des Schutzstreifens
dieser Leitung.

Paralel verläuft zudem eine 220/380-kVFreileitung,die im Zuständigkeitsbereich der Amprion
GmbH liegt. Die Amprion GmbH hatfür die Abgabeihrer Stellungnahme eine Fristverlänge-
rung beantragt. Die Hochspannungsfreileitung verläuft zwar außerhalb des Planbereiches,
aber der 30m-Schutzstreifen verläuft über dem Flurstück 108, so dass die Stellungnahme der
Fa. Amprioninsofern nicht unwichtig ist. Grundsätzliche Bedenkensind Jedoch nicht zu erwar-
ten, da durch dis Änderung des Bebauungsplanes aufgrund der nicht vorhandenen übarbau-
baren Fläche keine wohnbauliche Entwicklung begründet wird. Die noch ausstehende Stel-
Iungnahmeder Amprion GmbH wird in der Sitzung nachgereicht.



Beschlussvorschlag:\
Siehe beigefügte Eirzelbeschlüssel

2.
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem
Rat, die zweite vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr. 2 „Auf der Koppel', Ortsteil
Eilmsen, gem. $ 10 Abs. 1 BauGBals Satzung zu beschließen.

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Bebauungsplanänderung durch öffentliche Bekannt-
machung in Kraft zu setzen.

Beratung im GPNU am 22.01.2020:

Die angekündigte und zwischenzeitlich eingegangene Stellungnahmeder Amprion GmbH wird
den Ausschussmitgliedern vorgelegt und bei der weiteren Beratung und Beschlussfassung
berücksichtigt.

Beschluss:
1
Siehe beigefügte Einzelbeschlüsse:

2.
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem
Rat einstimmig, die zweite vereinfachte Änderung des BebauungsplanesNr. 2 „Auf der Kop-
pel", Ortsteil Eilmsen, gem. $ 10 Abs.1 BauGBals Satzung zu beschließen,

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Bebauungsplanänderung durch öffentliche Bekannt-
machung in Kraft zu setzen.
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Teil von innagy

Gemeinde Welser
Rarhaus zehn aliite
Ban Vreakan  iesunssnunons5514 Welver Pe rar

Dertmund, 30. Dezember 2019

2.vereirfachte Änderung des Bebauungsplanes r.2„Aufer Kappa, Orsteiilmsen
Hier Betllgung der chörden und anderer Träger &fenlcherBelange gem. 813 Abs. 2 Bauc

110-W-Hochspannungefreilitung Uppborg- Pa. Berge. 1529 (Marie 7b 8]

Sehrgeehrte Damen und deren,

(diese Stelungrahmebetrifft ausschließlich die Im Betreff genannie Hachspannungsreieung. Beüzlch
‚deebenals Im Planbereich vorhandenen Ampron.Hechspennungsrlkitungen erhalten Siaf eine
Separate Stelungnanme der Ampron GmbH.
In dem von uns beigefügten Lagepianim Maßstab 1: 2000 habenuie o.g. Hachepannungsilletung
‚mit itungsmiktelinie,Maststandorten und Schutzsrafengienzeeingetragen

Der Planserelch der obigen Maßnahme leg bereits auterhal des2 18,00 m = 38,00 mbreken Schutz
‚trafensder Im tifgenannten Hochspannungsfreiitung
WI weisen daraufhin, dassich ie tatsächliche Lage der Hochspannungsilltung und somit auch cas
Letungsrechtlin ausder Örchkei ergeben.

Zur 2. Änderung des Bebauungsplanes haben wir kein Anragungen vorzubingen.

"Wir habenIhre Unterlagen überdie Westnetz GmbH, Rglanazentum A-nsberg, erhalten. Bezüglich der,
‚weteren vonder Westner betreuten Anlage: ernaker Sie voncort ef. ine gesonderteStellungnahme.

eeon 67}
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2 Vereinfchte Anderung dsisanes We. AufaerKoppel

  
Die Stelungnahme vird.zur Kenntnis genommen,
Die 110-KY-Hochspannıngsfeilltung sowie der 19m-Schuizstreifen Teger außerhalb des
lanberelches. Durch die Änterung des Bebauungsplanes werden chnehin keine Baurachte
“ür eine wohrbauliche Nutzung geschaffen.
Die parallel velaufanıe 2201380-ky-Frellitung de" Amprion SmıbH vorlaut zwar auch auer-
halbdes Plarniebietes, her iegtjedoch der 30m-Schutzstreifen direkt überdem Flurstück 196:
der Begründung vird der Hinweis aufgenommen, dass im Rahmen vn Baugenehmigungs-
Verfahren zulässiger Nabenanlagen die Arprlon GmbH zu beteligen Is.

 

Absimmungsergebris:
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Teil von innogy

Sehe ?van ?

Diese ellungnahme berät nur ie ven uns betreuten Anlagen des LI-KV-Natze.

Fürwetere Fragen stehen Wihnen gernezu Verfügung.

Bi freundlichen Grüßen

Wesnetz 5nbH
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Gemeinde Welver cinFachbereich 3- Gemoirdaeniwickung ”
Am Mark& 7 aznisen Drkünte
50514 Weber Liananzu

en
Aa Tan  

Dortmund, 88 Januar 2020 =  
Bebauungsplan Nr. 2 "Auf dor Koppel”, 2. Änderung
220-/100-Kv-Höchstepannungsfreleitung Kruckel- Vertrop,
BI. 4316 (Maste 143 bis 144)

Setr geehrte Damen und Harrer

(über den Galtungsbereich zur 0.9. Bauleitplanung verläuftinihram 2x
20.00 60,90 m breiten Schutzareifon die im Beircf gonannnta
Höchstspsnnungelielleltung,

  

Der Leitungsverlau mit Leitungsmitelinie, Maststandorien und Sehutz-
Sirelangrerzen haben wir in den zeichnerischen Teil dos Babauunge-
Planes im Maßstab1: 500 [Amprion-Vonmark vom 07.01.2020) einge-
tagen. Sie können diesen aber auch unserem beigefügten Lageplen m
Maßstab 1 2000 enirehmen. Wir weisen In diesem Zusammenhang
daraufhin, dass sich ee Ialsächlche Lage der Leitung a,sschlielich
ausderÖrtiehkeltergbt.  "

Dem 0.9. Bebauungsplan stimmenwir unter folgenden Bedingungenzu;

«Die Höchstspannungsfelleiung wird mit Letungemitllni,
Masistandorten und Schutzsteifengrenzen nachjichlich im
zeichnerischen Tell des Bebauungsplanes dargestell

 ® Wien der Bagründung zum vorgenannten Bebatungspler
wähnt, sind auf dem Grundstück Gemarkung Eimsen,Flur5,

KuZODL03 ComeindWehe. DL tar

nein

 

2.vermfochee Änaerunos3,2AufKuppel“

 

Die Stellungnahnıewird zur Kenntnis genommenund beachte
Cie parallel verlaufende 220/280-KV-Frelturg der Amprion GmbH vertäuft zwar außerhalb.
(des Plangebietes, hierliogt edoch der 30m-Schuzstrifen direkt über dem Flurstück 136. Der
Anregung wird insolem gafalt, dass der Verlauf der Leitung uni des Schutzetrelfens nach-
Fichtich im Bebauungsplan dargestellt wird
In der Begründurg wird der Hinweis aufgenorrmen, dass bei Bauverhaben(Carpori bzw. Ga-
Fage)hinsiotlch der Bedachung die DIN 4102 ‚Brandverhaten von Bausloferund Bauten"
Zu bezchlenist und dass Glasdächer hier rich zugelassen sind. Der Hinweis Im Hinblick auf
die Be:eilgung der Amprion GmbH n diesem Zusammenheng wid eben’entsprechend in
der Begründung aufgenommen.
Für das Flurstück 196 wirdfestgesetzt, cass aufgrund des vorhandenen Sahutzsreitens nur
Solche Anpfanzungen vorgenommen werden dürfen, die eine Endwuchshöne von max. 10m
Sreicren. Die Gehölzlste wird der Begründung als Ärlage beigefügt

  

Abeimmungsergehni
mu einsbinmig
urn: Zuashnunus
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Flurstück 106im Zuge görtnerischer Nutzung susschleflich Ne-
benarlager. und Einrichtungen gemäft $ 14 Baunulzungsveruide
nung bzw. Garagen und Carports zulässig.

  

® Geplante Bauobjskle, wie Carports bzw. Garagen arhaltan eire
Bedachnung nach DIN 4102 „Brandverhaltann von Baustoffen
und Bautala‘, Tel 7. Glesdächer sindricht zuläsio

«Dia Ausweisung von Baufanstem (7. Ffir Wehnnutzung) Istauf
der ausgewiesenen Flächenicht zuäsei.

# Im Schutzstreifen derLeitung dürfen nursolche Anpfanzurgen
vorgenommen werden, die eine Enduuchshöhe von maximal
10 m erreichen. Als Anlage Ist beisplahaft ine Gehbizliste mi
entsprachenden Endwuchehöhen beigefügt.

urch höherwachsende Gehöze, diein den Ranibereichen baw.
Außerhalb cer.etungsschuzereifen angepflanzt werden, ba-
seht die Gafahr, dass durch einen evantuolen Bsumumbruch
dio Hächstepannungsfraieiung beschädigtwird. Aus diesem
Grund bien vir Sie zu veranlassen, dass In desen Bereichen
Gehölze zur Anplanzung kommen, de In den Eramuenehöhen
gestaffelt sind. Anderenfalls wird eine Schulzelreenverbreile-
rung erforderlich.

‚Sollen dennoch Anpflanzungen oder sorstiger Aufwuchs eine
(ie Leitung gefährdende Höhe oreichen, isder Rückschrilt
(durch den Grundstückselgenlümarkien Bauern auf seine Kos-
en ducchzulühren bzw. zu veranlassen. Kommt der Grundetück-
selgenlümar/der Bauherr der vorgenannten Verpflchtung trotz.
Schrflichar Aufforderung und $eizenelner angemessenenFit
Ficht nach, s0 stdie Amprion GmbHberechtigt, deerfordrl-
(hen Rückschntt zuLasten des kigon’Umers/des Bauherrn
durchführen zu lassen,

 

Die Leitung und cie Maststandorte müssen aderzelt zugänglich
beiten, insbesondere ist eine Zufahrt auch für schwers Fahr-
Zeuge zugewähreieten. Ale die Höchelspann.ungsfreieitung ge-
ährdenden MeAnahmen eird untersagt

«Im Tote des Bebauungsplanes wid folgender Hinweis aufge-
nommen: „Von den einzeinen ggf. auch nictt genehmigungs-
Plichtigen Bauvorhieben Im Schuizetrefen der Lellung baw. in.
unmittelbarer Nähe dazu sind der Amprion GmbH Bauunerlagen
(Lagepläne und Schnlzeichnungen mit Höhenangeben in m



ser NN)zur Prüfung und abschleßerden Stellungnahme bzw.
dem Abschuss einer Vereinbarung nl. dem Grundslückseigent
merBauhermn zuzuserden. Alla geplanten Maßnahmen bedürfen
der Zustimmung durch dis Amprion GmbH."

Wirbiten Sie, unsere v. 3. Aulagen In den Bebauungsplan zu überneh-
men und uns weiteram Verfahren zu beeligen.

Ferner gehen wir davon aut, daes Sia bezüglich weitere Versorgunge-
letungen die zuständigen Untornetrmen beieilgt heben.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügeng.

Mi reundlichen Grüßen,

Amprion GmbH

GA N. A: da

ante:
Een
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DE WELVER
r. 2 "Auf der Koppel”

Ortsteil Eilmsen
2. vereinfachte Änderung gem. $ 13 BauGB

 

 
 

   
 

 

   

     
 

  
  
   

 

 

 TrmalreerAnden,
Die Zuvereinfachte Änderung erstarkt ich aussohllflich auf das unbasaute Grundstück Gemarkung Elmsen, Flur, Flureic108.Im Ursprungsbebauungplanit das Fluratück 10 lt "Kintersplepatz"Tesigese. I35 efoht eine Auswesung als reines Wohngebiet (WR) enisprehend der vorhandenen Fexisezung Im Gelingeheieh des BebauungsplanesEine Dterbaubare Grundstücksläche Wr ichtfenigesizt.

Im Raymande: Zweien vereinischtan Änderung wirdlese Nutzung aufsegesen,   
Reentsgrunagen

Bmgeseisich BAUCH Ir Fasung ser Weiimsehung am311.207(BGBL 8, Sander
malen Fassung,

Verrrung Derbauchunger Gundtck(Bauuumsirochung-BU) Inder
essung vom 21.1.2017(OGBL18. acin ar auni gen Fesum

(mernaNorhalsenerstunde Deannmachung var
HALT-EBE (OL. S. 06 zuälgen Fassur
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Fachbereich 3 Gemeindeentwicklung Sachbearbeiterin: Herr Große
Az. 61 Datum: 08.01.2020
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Erweiterung der Außenbereichssatzung „Westholz“im Ortsteil Vellinghausen
hier: Einleitung des Satzungsverfahrens gem. $ 35 Abs. & BauGB

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNU am 22.01.2020:

Entsprechend des Ratsbeschlusses vom 22.02.2017 und auf der Grundlage des Entwurfes
zum Bebauungsplan Nr. 12 ‚Westholz II" läuft derzeit das planungsrechtliche Verfahren zur
baulichen Entwicklung im Bereich des Ortsteiles Vellinghausensüdlich derStraße Westholz.
Das Verfahren konnte bishernicht weitergeführt werden, da einer zusätzlichen Ausweisung
von Siedlungsflächen der insgesamtim Gebiet der Gemeinde Welvervorhandene Siedlungs-
flächenüberhangentgegensteht.

Um losgelöst von diesem Verfahren zumindesteine schnellere Teilbebauung für den Eigen-
bedarf zu erreichen, wird nun per 25.10.2019 der Antrag gestellt, die im Bereich der Straßen
Hesseinkamp/ Westholz vorhandene Außenbereichssatzung entsprechend zu erweitern. In
den Jahren 2016 und 2017 - während der Beratung zum Bebauungsplan Nr. 12 - wardiese
Möglichkeit als Grundlage für eine bauliche Entwicklung bereits thematisiert worden. Sie
wurde jedoch nicht weiterverfolgt, da eine größere Fläche (5 - 6 Bauplätze) überplant werden
sollte. Dies war mit dem Instrument „Außenbereichssatzung“ planungsrechtlich nicht möglich,

‚Aufstellung der Außenbereichssatzung
In den 1990er Jahren wurde auf der Grundlage des damals noch geltenden Wohnungsbauer-
leichterungsgesetzesderbauliche Bestand im Bereich der Straßen Hesselnkamp und West-
holz ‚eingefengen' und mit einer Außenbereichssatzung mit dem Ziel der Lückenfüllung über-
plant, Der Geltungsbereich ist in der beigefügten Karte dargestellt

 

jer Festlegung der Satzungsgrenze orientierte man sich entsprechend der gesetzlichen
Bestimmungenan den vorhandenen Gebäuden. Hierbeiist die Hofstelle „Westholz 7" als land-
wirtschaftlicher Betrieb unberücksichtigt geblieben. Sofern dieses Anwesen nun nach Aufgabe
des Vollerwerbsbetriebes In den Geltungsbereich der Satzung inlegriert wird, ergibt sich west-
lich der ehemaligen Hofstelle eine Lücke, die dann grundsätzlich bebaut werden könnte. Die
Zulässigkeit einer solchen Satzungserweitsrung wzar bereits im Jahre 2018 beim Dezernat 35
der Bezirksregierung Arneberg mit einer positiven Antwort hinterfragt worden.



In diesem Fall ist eine Änderung des Flächennutzungsplanesnicht erforderlich; gleichzeitig
erfolgt keine AnrechnungbeiderBilanzierung der Siedlungsflächen. Die Fläche behält den
planungsrechtlichen Status eines Außenbereichsgrundstückes, kann aber auf der Grundlage
des $ 35 BauGBundder Außenbereichssatzung grundsätzlich wohnbaulich genutzt werden.

Durch den Beschluss des Rates vom 22.02.2017 wurde bereits die entwicklungspolitische
Grundsatzentscheidung getroffen, dass dieser Bereich baulich entwickelt werden soll. Es ist
nun zu entscheiden, ob auf der Basis der Außenbereichssatzung zumindest für eine Teifläche
zeitlich zügiger eine planungsrechtliche Grundlagefür eine Bebauung geschaffen werden soll

Verwaltungsseitig wird empfohlen, dem Antrag zu folgen. Der Antragsteller hat ergänzendin
den geführten Gesprächen dargelegt, dass erdie „Lücke“ kurzfristig für den Eigenbedarf be-
bauen will, Eine solche Bebauung steht einer geordneten städtebaulichen Entwicklung des
Bereichesnicht entgegen. Die Erschließung ist vorhanden. Die bauliche Entwicklung würde
auch den Zielen des evtl. zu einem späteren Zeitpunkt weiterzuführenden Bebauungsplanes
Nr. 12 nicht entgegenstehen. Ausdiesem Grundergehtfolgender:

Beschlussvorschlag:

Der Ausschussfür Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem
Rat, das Verfahren zur Änderung der Außenbereichssatzung für den Ortsteil Vellinghausen
gem. $ 35 Abs. 6 BauGBeinzuleiten. Inhalt der Änderung ist die Ergänzungderim Plan dar-
gestellten Erweiterungsfläche (einschließlich der baulichen Anlagen der Hofstelle ‚Westholz
7°). Es wird festgeseizt, dass im Geltungsbereich der Satzung nur Wohnzwecken dienende
Vorhaben und kleine nichtstörende Handwerks- und Gewerbebetriebe zulässig sind. Die Ver-
waltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage einen Satzungsentwurf zu erarbeiten und an-
schließend das Beteiligungsverfahren gem. $ 35 Abs. 6 Satz 5 BauGBdurchzuführen
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Fachbereich 2.2 ‚Sachbearbeiterin: Frau Jürgens
‚Az. Datum: 13.01.2020
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Medienentwicklungsplan der Grundschulen 2019 bis 2024

‚Sachdarstellung zur Sitzung am 29.01.2020:

Dervorliegende Medienentwicklungsplan (MEP) ist ein Planungsinstrument, dessen
‚Schwerpunkte in den Bereichen Ausstattung und Technik liegen. Er schafft die Vorausset-
Zungen für das Lehren und Lernen mit Neuen Medienin den Schulen. Der MEP beschreibt
die Vorgehensweisenbei der Ausstattung der Schulen mit der notwendigen Infrastruktur so-
wie Konzepte zum Betrieb als auch zur kostengünstigen und effektiven Wartung und Betreu-
ung der Systeme.

Dader Schulträger für die Sachausstattung der Schulen zuständig ist, ist er auch für die Er-
stellung des Medienentwicklungsplanes verantwortlich. Um dem pädagogischen Aspekt ei-
nes MEP gerecht zu werden, wurde dieser in enger Zusammenarbeit mit den Schulen
erstellt. Der MEP ist die Basis für schulspezifische Medienkonzepte.

Die Medienentwicklungsplanung der Gemeinde Welver berücksichtigt den Aufbau, den Be-
trieb, die Wartung und den Support sowie die mittelfristige Finanzplanung für die Medienaus-
stattung der Schulen, Er soll ebenfalls die Basis für die Investitionsplanung und die Einstel-
lung von Haushaltsmitteln sein. Die Ziele dieses MEPsind u.a.:

« Planungssicherheit für Schulträger, Schulen undPolitik durch mittelfristige Finanz-
und Organisationsplanung

« Investitionsplanungfür die Schulen
® Umsetzung der medienpädagogischen Anforderungen der Schulen

Eine wichtige Grundlage des MEP ist das gemeinsame Medienkonzept der beiden Schulen.
Dessen Schwerpunkt liegt im Gegensatz zum MEP auf der Darstellung de: pädagogischen
Nutzungderdigitalen Medien an einer Schule und den daraus folgenden Konsequenzenfür
die individuelle Ausstattung. Der Einsatz von Computern jeglicherArt istalltäglich und
selbstverständlich. Ein Medienkonzeptsollte - orientiert am Profil der Schule - erläutern, wie
sich der computerunterstütze Unterricht mediendidaktisch integrieren und pädagogisch sinn-
voll in den einzelnen Unterrichtsfächern umsetzen lässt, Dabeisollte es sich insbesondere
an den Lehrplänenund Bildungsstandards des Landes orientieren.
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Ein Medienkonzept sollte sowohl die gegenwärtige Nutzung der IT Medien baschreiben als
auch einen Ausblick auf die zukünftige, geplante Nutzung geben. Medienkonzepte müssen
regelmäßig fortgeschrieben werden,

Schulen nehmen bei der Vermittlung von Basisqualifikationen für den Umgangmit Medien
eine Schlüsselrolle ein. Das hier Gelernte bereitet die Schülerinnen und Schülerauf die In-
formations- und Multimediagesellschaft vor, Die Lehrerinnen und Lehrer müssen das „Lernen
mit Neuen Medien" lehren sowie die Fähigkeit vermitteln, multimediale Informationen anzu-
wenden, zu analysieren und zu interpretieren.

Die Aufgabe des Schulträgers ist es, die Rahmenbedingungenfür die Vermittlung dieser
Basisquallfikationen zu schaffen. Das Lernen mit digitalen Medien erfordert eine leistungsfä-
hige, zukunftsorientierte und möglichst hochverfügbare IT-Infrastruktur.

Die Förderrichtlinien zum „Digitalpakt Schule“, die zwischenzeitlich vom Land Nordrhein-
Westfalen verabschiedet wurden knüpfen an die Beantragung der Fördermittel ebenfalls ei-
nen, von denpolitischen Gremien, beschlossenen MEP.

Für die Gemeinde Welver steht im Rahmendes„Digitalpakt Schule“, ein Förderbudget in
Hähe von 177.189,00 € zur Verfügung. Anträge auf Abruf des Schulträgerbudgets müssen
spätestens bis 31.12.2021 bei der Bewilligungsstelle eingereicht werden,

Beschlussvorschlag

DerAusschussfür Generation, Bildung, Kultur und Soziales nimmtden vorliegenden MEP
zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat den Medienentwicklungsplan zu beschließen. Die Ver-
waltung wird beauftragt, in einerdernächsten Sitzungen des Fachausschusses ein Konzept
zur Mittelverwendung aus dem Förderprogramm „Digitalpakt Schule“ vorzulegen.

Anlage
Medienkonzept der Grundschulen
Medienentwicklungsplan 2018 bis 2024


